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Staatsa,seiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«

S i ch unter dem 30 . April d. I . gnädigst bew jg« > gefunden ,
b ?t; Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
den Leutnanten d. R . Karl Ens , Emil Hits , Otto Gersbach ,

Hans Wittkopp, Ernst Geitz und Rudolf Lüttich im 1 . Bad .
Leibgrenad .-Reg . Nr . 109,

den Leutnanten d. R . Joseph NZaria Peter Uhrmacher,
Theodor Hoefer , Karl Bentz, Alfred Wieland und Oskar
Kempf ,

dem Leutnant Hermann Zipse sowie den Leutnanten d . R.
Georg Ufland und Hermann Abegg im 2 . Bad . Grenad .-
Reg . Kaiser Wilhelm l Nr . 110,

dem Leutnant d . R . August Pfeifer im Füsil .-Reg . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen ) Rr . 40,

dem Leutnant Ernst Freiherrn Roeder von Diersburg und
dem Veterinär d. R . vr . Hermann Woll im Feldart .-Reg .
„Großherzog " (1. Badischen ) Nr . 14,

dem Oberveterinär Wilhelm Kries , den Leutnanten d. R .
Theodor Kuhnmünch. Georg Haas und Paul Schumacher ,
dem Leutnant Hans Keller sowie dem Leutnant d . R . Fritz
Fenthol im 3. Bad . Feldart .-Reg . Nr . 50,

dem Leutnant d . R . Paul Sigel im 1. Bad . Pion .-Bat . Nr .
14 sowie

dem Leutnant d . R . Bernhard August Schön beim Stabe
einer Jnf . -Div .^

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich- Verdienstordens :

dem Feldwebel - Leutnant Johannes Doll beim 1 . Bad . Leib -
Gren .-Reg . Nr . 109 und

dem Feldwebel -Leutnant Alois Brauner beim 3 . Bad . Feld -
art .-Reg . Nr . SO;
die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

dem Vizefeldwebel d. R . Hermann Schweizer , dem Grenadier
Adolf Kopp , dem Vizefeldwebel Johann Dämmert , dem
Unteroffizier Alfons Münzer und dem Vizefeldwebel Max
Wenk beim 1 . Bad . Leib - Gren . -Zieg. Nr . 109 ,

dem Vizewachtmeister Albert Handlos sowie den Unteroffizie¬
ren d . R . Ott ? Kerner und Friedrich Kröner beim Feldart .-
Reg . „ Grohherzog "

( 1 . Bndischen ) Nr . 14,
dem Unteroffizier d . R . Albert Beltz beim 3 . Bad . Feldart .-

Reg . Nr . 50 sowie
dem Unteroffizier Jakob Bauer beim ! 1. Bad , Pion .-Bat .

Nr . 14 ;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
den Wachtmeistern Johann Neuner und Paul Bieging beim

Feldart .-Reg . ..Grohberzog "
( 1 . Badischen ) Nr . 14 sowie

den Wachtmeistern Offizierstellvertretern Friedrich Hill und
Edmund Grämlich beim 3 . Bad . Fcldart .-Reg . Nr . 50 ;

die silberne Verdienstmedaille an demselben Bande :
Stab einer Infanterie -Division :

dem Sanitäts - Vizefeldwebel Karl August Hohlbein und dem
Gefreiten d . R . Ernst Konrad Fischer ;

l . Badisches L e i b - G r e n a d i e r - R e g i m e n t
Nr . 109 :

dem Grenadier Karl Wirth . dem Gefreiten d . R . Hermatm
Bühler , dem Grenadier Hermann Böhrer , dem Gefreiten
Wilhelm Maier XVII , den Grenadieren Friedrich Greiser
und Jakob Lämmler ,

dem Gefreiten August Reiß , dent Gefreiten d . R . Otto Rege -
nold , den Grenadieren Vinzenz Kiefer , Christian Reinbold ,
Heinrich Köhler und Heinrich Schuck,

dem Gefreiten Ernst Merdes . dem Gefreiten d . R . Franz
Bernhard , dem Landwehrmann Klemens Zagst , den Gre -
nadieren Karl Kraft und Heinrich Tafel , dem Sergeanten
Hoboisten Johann Mädge .

dem Vizefeldwebel d . R . Emil Becker , dem Unteroffizier Wil -
Helm Heß, dem Unteroffizier d . R . Bernhard Beisel , dem
Grenadier Emil Schwalb , dem Unteroffizier Eduard Honsel ,

dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Metzger, dem Gefreiten
Karl Lehmann II , dem Erßatz -Reservisten Jakob Knecht,
dem Gefreiten d. Ldst . Artur Zeumer , dem Gefreiten d . R .
Jakob Kurz,

dem Landwehrmann Friedrich Blank , dem Grenadier Joseph
Adler , dem Unteroffizier d . R . Friedrich Schnee , dem Ersatz-
Reservisten Wilhelm Schmidt , dem Grenadier Martin
Kordmann ,

dem Ersatz-Reservisten Max Bäuerle , dem Grenadier Her -
mann Siefert , dem Gefreiten Friedrich Jäck. dem Landwehr -
mann Franz Schmidt I , dem Grenadier Alfred Kammerer ,

dem Ersatz-Reservisten Alois Kaiser , dem Gefreiten Rudolf
Serwald , dem Landwehrmann Karl Hehdegger , dem Ge -
freiten Robert Beck, dem Gefreiten d. L . Krankenträger
Karl Köhler ,

dem Grenadier Wilhelm Bell , dem Gefreiten August Lese-
berg, dem Gefreiten Heinrich Rittmann , den Unteroffi -
zieren Thassilo Kringel und Joseph Zucker, dem Gefreiten
Friedrich Kettner ,

den, Grenadier Adolf Mayer , dem Gefreiten d. L. Wilhelm
Kuhn , den Grenadieren Karl Burger II und Konrad
Bücheler , dem Landsturinmann Gustav Pfeil , dem Grenadier

^ Eugen Schmidt [ II ,
San Ersatz-Reservisten Wilhelm Lehmann , dem Gefreite » d.

Ldst . Eugen Schmid . dein Gefreiten Albin Lang , dem Gre -
nadier Adam Clemenz . dem Landstnrmmann Johann
Schneider ,

dem Gefreiten Jakob Fritz III , dem Grenadier Ernst Rogg ,dem Landsturmmann August Bolz , dem Unteroffizier d . R .
Hermann Gutjahr , dem Gefreiten d . R . Jakob Edel ,dem Grenadier Ruppert Schroff , den Landwehrmännern
Johann Soder und Joseph Deck , dem Ersatz -Reservisten
Heinrich Kille , den Gefreiten Hans Richter und Theodor
Zwickel.

"
dem Grenadier August Semmle , dem Landsturmmann Peter

Haas , dem Gefreiten Albert Beisel , den LandsturmmännernAnton Mangold , Joseph Dietfche . Ehrhard Auerhahn und
Karl Krug ,

dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Schlenker , dem Grenadier
Adam Weiler , dem Landwehrmann Gustav Schmidt VI ,
dem Unteroffizier d . R . Eugen Schneider , dem UnteroffizierKarl Baumann ,

dem Landwehrmann Matthäus Jsenmann , dem Unteroffizier
d . R . Heinrich Junghans , den Grenadieren Heinrich Merkel .Karl Nagel und Hermann Beiser ,dem Sergeanten Oberfahnenfchmicd Maximilian Tautz . sowie
den Grenadieren Franz Thiergärtner und Mbert Roth ;

2. Badisches Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 :

den Grenadieren Heinrich Braun und Leopold Hauugs , dem
Wehrmann Lambertus Regelmann , den Grenadieren
Jakob Mehner , .Friedrich Wirth , Hermann Frick und
Joseph Schemel ,

dem Gefreiten d . Ldst . Rudolf Gastiger , dem Vizefeldwebel
d. R . Emil Gerock, dem Unteroffizier d. R . Ludwig Gritz -
lich, dem Landsturmmann Jakob Schollmeier , dem Grena¬
dier Wilhelm Hölzer ,

dem Wehrmann Bernhard Jll , den Grenadieren Jakob Rasiert
und August Hafner , dem Vizefeldwebel Franz Hamminger ,
dem Unteroffizier d . R . Ernst » eh ^ , dem Landsturmmann
Wilhelm Schmidt ,

dem Gefreiten d . L , Paul Kempf , den Grenadieren Ludwig
Weitewkopf und Gustav Karcher, den Gefreiten d . R . Adolf
Schulz und Christian Renk, dem Grenadier Alfons Kistner ,

dem Gefreiten Franz Lader Huber , den Grenadieren Albert
Becker und Albert Leippe, dem Reservisten Friedrich Heiler ,
dem Gefreiten d. Ersatz -Reserve Karl Adolf Wächter , dem
Landsturmmann Johann Klebsattel ,

den Unteroffizieren Joseph Reber und Oskar Karl Bürkle ,
dem Unteroffizier d . L . Peter Schall , dem Gefreiten Joseph
Stull , dem Landsturmmann Adolf Schworer , dem Unter -
offizier d . L , Bertold Adam ,

den Gefreiten d. R . Peter Erhard und Karl Philipp Oechs -
ler, dem Gefreiten Adolf Furtwängler , dem Gefreiten d . R.
Ottmar Gottinann , dem Unteroffizier Karl Koffler , dem
Grenadier Reinbard Brucker ,

dem Gefreiten d . R . Peter Lampertsdörfer , dem Vizefeldwebel
Arnold Maria Joseph Weitz , den Gefreiten Hermann
Frey und Joseph Lambert Marx , dem Landsturmmann
Karl Haas , dem Grenadier Willibald Zeller ,

dem Ersatz -Reservisten Johannes Feurei ,̂ dem Sanitäts -Unter -
ofsizier d . R . Jakob Friedrich Müller , dent Landsturm -
mann Friedrich Heitz, dem Landwehrmann Adam Rothacker ,
dem Gefreiten d . R . Karl Rehm ,

dem Grenadier Joseph Stengele , dem Ersatz -Reservisten Kran -
kenträger Michael Stoffel , dem Ersatz -Reservisten Wilhelm
Hügel , dem Landsturmmann Karl Schmiederer . dem Gefrei -
ten Friedrich Julius Karl Helbing .

dem Ersatz -Reservisten Wilhelm Senger , dem Grenadier Paul
Raub , den Landsturmmännern Heinrich Ludwig Hillea -
gah und Otto Wilhelm Schröder , dem Landwehrmann
Albrecht Siebler , dem Gefreiten d . L. I Franz Kwiatek ,

dem Gefreiten Friedrich Gauch , dem Grenadier Karl Sitaiger ,
dem Feldwebel Bruno Kaspareck, dem Gefreiten Stanislaus
Krause , dem Unteroffizier Adam Georg Neureither ,

dem Gefreiten Mklhelm Karl Sauer , dem Grenadier Georg
Mergenthaler , den Gefreiten Johann Leiberich, Jakob Bin -
der und Friedrich Wagner , den Grenadieren Christoph
Bauschlicher und Joseph Heilmann ,

den Gefreiten Rudolf Staiger , Johann Zyto , Max Götz, Karl
Kiefer und Gustav Ernst Wiedmann , den Landsturm -
«nännern Petrus Wiegert und Johannes August Karst ,
dem Gefreiten August Feuerstein ,

dem Grenadier Georg Weimer , dem Ersatz-Reservisten Hew -
rich Bauer , dem Landsturmmann Robert Kästel, den Grena -
dieren Otto Brüderle und Joseph Knörr , dem Ersatz -Reser¬
visten Christian Sillmann , dem Gefreiten d . L. Emil
Franz Albert Goltz,

dem Ersatz- Reservisten Franz Karl Saner , den Landsturm -
männern Antonius Engelhard Petersen und Hermann
Burger , den Grenadieren Matthäus Ritter , Mlhelm Walz »
Leonhard Heinrich Tiichsen und Karl Waldherr , sowie
dem Ersatz-Reservisten Erich Rjemz ;

Füsilier - Regiment Für st Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollernsches ) Nr . 40 :

dem Unteroffizier Hermann Leitz, den Gefreiten Otto Geb -
hard , Mlhelm Müller und Maximilian Schmid . dem Füsi¬
lier Alfons Strudel , dem Gefreiten Franz Rothenbiller ,

dem Reservisten Friedrich Bohnenstengel und Friedrich R »tt ,
dem Unteroffizier d . R. Karl Hogg , dem Landwehrmann
Albert Klötzle, dem Ersatz -Reservisten Karl Jung , dem Ge -
freiten Wilhelm Klumpp ,

dem Landwehrmann Hermann Heuser , dem Ersatz -Reservisten
Kilian R «d» lph , dem Füsilier Wilhelm Münchs dem Ersatz -

Reservisten Engelbert Möhler , dems Unteroffizier d. R .Joseph Kiefer .
dem Sanitäts - Unterosfizier Friedrich Höfel , dem Landsturm -mann Karl Wickrnhauser . dem Ersatz -Reservisten KarlWeber , dem Landwehrmann Karl Breusch, dem GefreitenEugen Gresfer .
den Landsturmmännern Xaver Müller , Emil Breitner . demsustlier Karl Kun ». den Landsturmmännern Heinrich Lauerund Johann Lauer und Edmund R - Hrer , dem Ersag - Reser -

Sflbert Huber
0er ' kem Gefreiten Ersatz - Reservisten

Füsilier Georg Gärtner , den Ersatz -Reservisten Julius^ uliuL Hiiffner , dem Landwehrmann AlbertBitt .ghsser . dem Fu,il .er Andreas Dieterle und dem Ge -frerten Karl Kltpfel ;
Feldartillerie - Regiment „ Großherzoa "

( 1 . Badifches ) Rr . 14 :
8 8

dem Gefreiten d. R . Karl Geifert , den Gefreiten Hugo Sturmund Gustav Bender , dem Unteroffizier Oskar Weber , demGefreite , t Karl Rerpel , dem Unteroffizier Konrad Furrer .dem Reservisten Leopold Stemper . dem Gefreiten d . L. Jako »Schmitt , dem Kanonier Eugen Zimmermann , dem Unter -
osftzier Friedrich Arnold , dem Gefreiten Philipp Meier II .dem Gefreiten d. R . Karl Reff , dem Kanonier Richard Hocken,berger , den Unteroffizieren Karl Meyer , Adolf Kühner , KarlLepp und Joseph Schneider sowie dem Gefreiten d . R .Alsons Wegert ;

3 . Badisches Feldarti llerie - Regiment Nr . 50 :
dem Unteroffizier Karl Nachbauer . dem Gefreiten d. R . Wil -

Helm Lehn , dem Kanonier Stephan Maier . dem ReservistenHeinrich Schuhmancher . den Kanonieren Adolf Hördt und«Michael Mild ,
dem Gefreiten Ludwig GL», dem Landsturmmann Alfon ?Müller , dem Gefreiten d . R . Sermann Boll , den GefreitenKarl Räumer und Leonhard Gefälle ?, dem Landsturmmam «Karl Ohlhoff ,
den Gefreiten August Konrud , Heinrich Moll und Albert

Moog , den Kanonieren Heinrich Westermann und JakobKugele , dem Gefreiten Karl Körper, dem Landwehrmann
Eugen Kefel und dem Kanonier Philipp Strohl :

1 . Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
dem Pionier Anton Platz , dem Gefreiten Richard Jung , dem

Pionier August Kopp , dem Unteroffizier Wilhelm Nagel ,den Pionieren Andreas Bretzer und Friedrich Fröhlich ,dem Fahrer Otto Schneider , dem Gefreiten Jobann
Christian Schmidt II , dem Unteroffizier Wi lh e ! m Eduard
Baumann , dem Gefreiten Hans Wieisj , den Pionieren Her¬
mann Rastetter und Jobann Gerber , den Gefreiten -TheodorHermann und Georg Kinzlcr sowie dem Pionier Anto «
Kaufmann ;

Minenwerfer - Kompagnie :
dem Pionier Otto August Kappler sowie den Landsturm -

männern Johann Nikolaus Kircher und Joseph Dörr ;
Sanitäts - Kompagnie :

dem Train -Sergeanten d . L . Wilhelm Georg Winterbauer ;
Pferdelazarett :

dem Unteroffizier Karl Lippolt ;
Minenwerfer - Kompagnie :

dem Pionier Emil H<riß .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter i» m 28. März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptmann d . R . Max Dust bei eineni Fugart .-Bat . » a3
Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten ! das
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 28 . März d. I . dem Leutnant d. L. I Kar ' Ernst

Otto Böhne in einem Res . - Jnf .-Reg . ;
unter dem 23 . April d . I . dem Leutnant d . R . Hermann Ket»

terer bei einer Feldart .-Brigade ;
unter dem 1 . Mai d . I . dem Leutnant d. R . Heinz Jordan

bei einem Feldart .-Reg . ;
unter dem 3 . Mai d I . dem Leutnant d . R . Felix Gotthuld

im Kaiser Franz Garde -Grenad .-Reg . Nr . 2 sowie
Len Leutnanten d. R . Friedrich Ludwig Bader und Karl

Fritz bei einer Fuhart . -Batt . ;
unter dem 4 . Mai d . I . dem Leutnant d. R . Matthias Schlei -

cher in einem Landw .-Jnf .-Reg . ,
dem Leutnant d. R . Joseph Kirn in einem Landw .-Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d . L. I Eugen Julius Ferdinand Henkel

in einem Fußart .-Reg . ;
unter dem 7. M« i d. I . dem Leutnant d. R . Mlhelm Baier

im Jnf .-Reg . Hessen-Homburg Nr . 166;
unter dem 8 . Mai d. I . dem Oberapotheker d. R . Alfred

Rothermel bei einem Feldlazarett ,
dem Leutnant d. R . HanS Asal im Niedersächfischen Feldart .-

Reg . Nr . 40 ;
unter dem S. Mai d. I . dem Leutnant d. R . Karl Joseph

Wolf , Adjutant in einem Fuhart .-Bat ..
dem Leutnant d. R. Philipp Harlfinger in einem Jnf .-Re« .,
dem Leutnant d. R . Otto K»ch in einem Pion .-Reg . ,
dem Leutnant d. R. Wilhelm Menton in einem Feldart .-ReA.

Seine » Snigliche H » heit der Grotzherzog habe»
Sich unter dem 27 . April d. I . gnädigst bewogen gesund « ^



ben nachgenannten Angehörigen einer Prov .- Kol . die folgen-
den Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Ziihringer Löwen :
dem Leutnant d. R . Wilhelm Friedrich Schumacher ;
dir silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Gefreiten d . ? . II Otto Fehrenbach, dem Trainreiter d.

S . II Joseph Franz Albiez , dem Trainreiter ged. Ldst.
Martin Nutz sowie den Trainreitern d . L . II Johann
Gcorg Pabst und Franz Joseph Bett .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem I . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Otto Hermann Eugen Knecht im

1 . Oberrhein . Jnf .- Reg . Nr . 97 und
dem Leutnant d . R . Franz Jgnaz Ludwig im 2, Unter »

Elsäss . Jnf .-Reg . Nr . 137 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Offizier - Stellvertreter Ludwig Becker, dem Wchrmann

Joseph Kiefer , dem Erfatz -Refervisten Bernhard Walter ,
dein Musketier Friedrich Jörger und dem Erfajz Reservisten
Johann Geiger beim I . Oberrhein . Jnf .- Reg . Nr . 97,

den Gefreiten Friedrich Tritfchler , Landolin Feihst , Martin
Manz , Otto Gramespacher und Nikolaus Fath , dem Mus -
ketier Willibald Böllinger , dem Landfturmmann Franz
Rombach ,

dem Gefreiten Karl Reuer , den Musketieren Robert Moritz ,
Otto Mötsch und Joseph Bruttel , dem Gefreiten Karl
Schiel , den Ersatz -Reservistcn Rudolf Rösch, dem Musketier
Albert Jung ,

dem Unteroffizier Gottlieb Gerber , dem Musketier Adam
Stephan , dem Wehrmann Joseph Müller und dem Mus -
ketier Bernhard Biehrer beim II . Unter -Elsäss . Jnf .-Reg .
Nr . 137,

dem Gefreiten Adolf Zimmer und dem Musketier Stephan
Eckert bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,

dem Kanonier Ludwig Perrin bei einem Res .-Futzart . - Reg .
Seine Königliche Hoheit d e c Grotzherzoft haben

S i ch unter dem 7 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . Hugo Elfner und dem Leutnant d . L . I

Franz Michael Memmel in einem Jnf . - Reg . das Ritter -
kreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen sowie

dem Ersatz -Reservisten Fritz Froh bei demselben Reg . die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 3. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Feldwebelleutnant Wilhelm Heuseler bei einem Landst .-
Jnf . - Reg . das Verdienstkreuz vom Zähriuger Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens sowie
den Gefreiten Hermann Hogg und Ludwig Schreibeis bei dem -

selben Regiment die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver-
leihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 9. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Berdienstkreu ; vom Zähringer Löwen am Bande des

Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens :
dem Feldbilfsveterinär Adam Schäfer bei einer Ärt .-Mun .-

Kol.
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
den Landsturmmännern Robert Roth und Jakob Beinert sowie

dem Vizefeldwebel d. R . Wilhelm Matter beim Jnf .- Rcg .
Graf Bose ( 1 . Thüringischen ) Nr . 31 ,

dem Vizefeldwebel d . R . Alfons Schwab , dem Musketier Eugen
Brändlin , sowie den Gefreiten Jakob Besch und Richard
Mosis beim Jnf .-Reg . Herzog von Holstein ( Holsteinischen )
Nr . §5,

dem Landsturm mann Johann Benz , dein Ersatz - Reservisten
Adolf Lehre , dem Landfturmmann Joseph Huber , dem Ge -
freiten Johann Mattes und dem Landsturmmann Philipp
Rittershofer beim Füsil .-Reg . Königin iSchlksw .-Holsteini¬
schen ) Nr . 86.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Feldwebel -Leutnant d. L . Kav . II Hubert Ellissen bei
einem Ref .-Fußart . - Reg . das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich Perdienst -
ordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben
Sich unter dem 26 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen : G
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Feldwebel Richard Zimmermann bei einer Maschinen -

Gewehr -Scharfschützen- Abt . ;
die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande :

dem Gefreiten Karl Schönberger beim Stabe einer Jnf .-Div . ,
dem Musketier August Wagner , dem Musketier (Landsturm -

Rekruten ) August Ringgeber , den Gefreiten Martin Schmitt
und Karl Max Glaser ,

dem Ersatz-Reservisten Franz Konrad sowie dem Musketier
Robert Höger beim Jnf .-Reg . von Bohen (5 . Ostpreußischen )
Nr . 41 ,

dem Musketier ungedienten Ldst . Franz Kronauer , dem Vize -
feldwebel Adolf Jung , dem Unteroffizier Joseph Fehrenbach ,
dem Unteroffizier ( Ersatz - Reservisten ) Hermann Joseph
Holdermann und dem Unteroffizier d . L . II Emil Meisch
bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,

dem Musketier Georg Büchner , dem Gefreiten Eugen Raisch
sowie dfji Musketieren Lorenz Gutmann , Leopold Wenk ,
Ferdinand Stärk und Alfred Brenneisen bei einem Res .-
Ers .-Jnf .-Reg .,

dem Zahlmeister - Stellvertreter Julius Bayer , dem Vizefeld -
webel Georg Möll , den Unteroffizieren Bernhard Huber
und Julius Bolz , den Gefreiten Theodor Wili », August Ritt -
man » und Franz Schneider ,

den Schützen Friedrich Riedermann und Heinrich Vetter sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Werner bei einer Maschinen -
Gewehr - Scharfschützen - Abt .,

dem Gefreiten August Blum bei einem Feldart .-Reg .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Baude der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 24 . Marz d . I . dem Fahrer Paul Zumsteg bei einer

Ferusp .-Abt . ; • ' ■ -
Mttter dem 28. März d . I . dem Sanitäts -Unteroffizier d. L. II

Emil Dicthelm , dun Unteroffizier d . R . Karl Werle und
dem Gefreiten d. L . II Johann Wenz bei einer Fuhrp . -Kol . ,dem Sergeanten d . R . Karl August Adler und dem Unter -
offizier d. L . I Otto Sprich bei einem Pferde - Depot ,

dem Vizewachtmeister d. L . I Augustin Burger bei einer
Fuhrp . - Kol . ;

nnter dem 16. April d. I . dem Landwehrmann Wilhelm Haug ,
dem Gefreiten Peter Meier , dem Vizeseldwebel Wilhelm
Eichhorn , dem Landsturmmann Thomas Pfeifer , dem Mus -
ketier Alfons Brender ,

dem Unteroffizier Andreas Birk , dem Gefreiten d. R . Joseph
Tröscher , dem Schützen Georg Lehmann sowie dem Vizefeld -
webel Offizier - Stellvertreter Theodor Müller bei einem
Landst .-Jnf .-Reg . ;

unter dem 27. April d. $ . dem Vizewachtmeister Adol i Wolf¬
gang Heinrich Müller bei einem Feldartill .- Neg . u . d

dem Unteroffizier Paul Hog bei einem Futzart . - Bat .,
dem Vizewachtmeister Wilhelm Dittert tei einem Feldart .-

Reg . ,
dem Unteroffizier d. R . Joseph Werner bei einem Festungs -

Maschinen - Gewehr -Trupp ,
dem Kanonier Hermann Altmann , den Uuterofs gieren Joseph

Gutmann und Karl Bitter , den Kanonieren f eorg Tensen -
brenner und Eugen Kruft , dem Gefreiten Karl Kühner ,

dem Sanitäis -Untcroffizier Wilhelm Schneider , dem Kartonier
Emil Reininger , dem Kanonier d . R . Karl Günther , dem
Gefreiten d . R . Wilhelm Grabenau ? ? sowie dem Gefreiten
Theodor Zolk beim 2. Ober -Elfäfs , Feldart . - Reg . Nr . 51 ,

dem Gefreiten Friedrich Schneider beim Futzart .-Reg . von
Singer iOstpreußischen ) Nr . 1 ,

den Telegraph !sten Valentin Schindler und Richard Jung -
mann bei einer Fernspr . -Abt . ,

dem Gefreiten Albert Harsch bei einer Gebirgs -Mlaschinen -
Gewehr -Abt ,

dem Garde -Füsilier (Krankenträger ) Franz Warquart beim
Garde -Füsil .-Reg . ,

dem Gefreiten Wilhelm Weigel sowie den Telegraphisten
Julius Schwarz und Karl Lüttke bei einer Fernspr .-Abt . ,

dem Gefreiten Otto Löffler beim Thüring . Ulanen -Reg . Nr . 6,
dem Hnfar Matthias Zimmer beim Husaren - Reg . Landgraf

Friedrich II von Hessen -Homburg (2 . Kurbessischen ) Nr . 14,
dem Erfatz -Refervisten Robert Wenk bei einem Landw .-Jnf .-

Reg ;
unter dem 30 . April d. I . dem Musketier Auaust Friedrich

Pflüger beim Jnf .-Reg . Graf Bose (1 . Thüringischen )
Nr . 31 ;

unter dem 1 . Mai d. I . dem Kraftfahrer Eduard Grathwohl
bei einer Kraftw .-Kol . .

dem Gefreiten Georg Brugqcr bei einer Flak - Schule ,
dem Gefreiten Emil Spitz bei einer Flieger -Abi ,
dem Sergeanten Otto Franz Levp bei einer Funkerklein -

Abt . ,
dem Pionier Georg Zockers bei einer Pion .-Komp .,
dem Reservisten Wilhelm Thomas Hafner bei einem Res .-

Jnf . - Reg .
'

Nickt - -Nmtlicker Teil .

Karlsruhe , 18 . Juni .
* Pom Tage .

Es ist bekannt , mit welcher Vorliebe das angeblich
an der Spitze marschierende Frankreich schwarze Trup -
Pen im jetzigen Kriege gegen Teutschland verwendet und
wie diese grausamen , rohen Horden , die alle Verwundeten
hinmorden , fast bei jedem großen Angriff dazu bestimmt
sind, die erste Sturmwelle zu bilden . Das Hauptkontin -
gent der schwarzen Truppenteile stellen , so schreibt der
militärische Mitarbeiter der „Süddeutschen Reichs -
korrespondenz "

, die Senegalesen . Vor dem Kriege
waren nur 4 Senegalesische Schützenregimenter zu
2 -und 3 Bataillonen und 5 Schützenbataillonen zu
4 Kompagnien vorhanden . Die Mehrzahl dieser
Einheiten standen in Westafrika und dienten zur
Besetzung der Gouvernements Mauretanien , Sehe »
gambien , Obersenegal und Niger . Um diese Truppen
nnt der europäischen Fechtweise vertraut zu machen und
ihre Zugehörigkeit zum französischen Heere zu fördern ,
hatte sich die Regierung vor dem Kriege entschlossen,
2 Bataillone vom 4 . Senegalesischen Schützenregiment
von Dakar nach Algerien zu verlegen . Als man diesen
ersten Versuch erweitern wollte , brach der Weltkrieg aus .
Er führte aber dazu , die schwarzen Truppenteile wesent -
lich zu vermehren , und heute sollen nach Zeitungsuach -
richten allein 80 000 Senegalesen an der französischen
Front stehen.

Außer den Senegalnegern sollten von Schwarzen noch
Somali an der Westfront vorhanden sein . Sie waren
aber bisher wenig gesehen worden . Jetzt berichtet über
sie zum ersten Male in höchst interessanter Darstellung
die „Champagne -Zeitung "

, daß in den letzten Kampftagen
an der Aisne einige Offiziere und Mannschaften eines
französischen Somali -Bataillons gefangen genommen
wurden , dessen Geschichte, soweit sie sich aus den Aussagen
der Gefangenen ergibt , ein Musterbeispiel dafür ist, wie
und unter welchen Vorspiegelungen und Drohungen die
französische „Kulturnation " ihre farbige Kolonialbevölke -
ruug zum Kriegsdienst preßt und in Tod und Elend
hetzt. Das Bataillon , von dem nach dem letzten Sturm
nur mehr wenige Überlebende vorhanden sein dürften ,
war der einzige aus Somalinegern gebildete Truppenteil
der französischen Armee . Er war von einem ehrgeizigen ,
in Somali finanziell stark interessierten Kapitän gebildet
worden , der unter Auszahlung einer Prämie von 200
Franken für ein „freiwilliges Arbeiter -Bataillon ohne
Waffe " mit der Verpflichtung bis 6 Monate nach Frie -
densschluß anwarb . Das Bataillon wurde im Frühjahr
1916 in Majunga auf Madagaskar ausgestellt und im
Mai nach Marseille verschifft . In der Nähe von Nizza
wurde es dann trotz aller Versprechungen mit der Waffe
ausgebildet . Beim Angriff auf die Feste Douaumont am
24 . Oktober 1916 wurde es zuerst versuchsweise eingesetzt
und sogar im französischen Heeresbericht lobend erwähnt ,
obwohl von der zum Sturm angesetzten Kompagnie nur
17 Mann den Graben verließen . Trotz dieser sonderbaren
„Belobigung " lehnten später alle französischen Heeres -
teile , denen die Somalineger beigegeben werden sollten ,
dankend deren Mitwirkung ab , so daß das „ruhmvolle "

Bataillon nach seinem Ausbildungsstandort bei Nizza zu

weiteren , Drill zurückgeschickt werden mußte . Hier ent -
brannte infolge Reibereien mit einem im Nebenlager lie-
genden madagassischen Bataillon eines Tages eine blu -
tige Schlacht . Von dem „Heldenmut " der Somalineger
und von der Erbitterung des Kampfes zeugt ein Ver -
lusi von - 50 Toten und Verwundeten allein beim Somali -
bataillon . Im französischen Tagesbefehl wurde aber nichts
erwähnt . Dafür wurden ihnen jedoch die Waffen abge-
nommen .

Während der untätigen Winterzeit verlor das Batall -
lon weitere 120 Mann durch Krankheit , hauptfächlich
durch Lungenentzündunge Mitte März rückte es wieder
ins Feld ; am 16 . April sollte es gemeinsam mit Marok -
kanern stürmen , kam aber nicht dazu , weil in der Warte -
seit vor dem Sturm den meisten Leuten die Füße erfro -
ren waren . Die gesunden Mannschaften wurden zu Trä¬
gerdiensten verwendet , wobei sie in kurzer Zeit 87 Mann
an Toten und Verwundeten verloren . In der Aisne -
Schlacht war den Somali wiederum eine aktive Rolle zu-
gedacht. Sie stürmten auch mit anerkennenswerter Tap -
ferkeit . Es war aber alles vergeblich : ein paar Mann blie -
ben in deutscher Hand , 100— 150 dürften nach ihrer An -
ficht die Ansgangsgräben wieder erreicht haben , der ganze
Rest ist im deutschen Maschiuengewehrfeuer gefallen .

Das I . Somali -Bataillon ist gewesen . Eine Neuausstel -
lung dürfte kaum zu erwarten sein , denn als der Grün -
derkapitän zur Ausfüllung der ersten Lücken mit Weißen
und schwarzen Werbemannschaften zur Einfangung neuer
Rekruten die Kolonie durchzog , war der einzige Erfolg
der , daß die schwarzen Werber nach und nach spurlos ver -
schwanden , um ihren Landsleuten auseinanderzusetzen ,
was das augebliche „Arbeiter " - Bataillon in Wahrheit zu
tun habe und wie es Mit Gewalt und Todesdrohungen
in die Schlacht geschickt worden war .

Die Somali sollten auch als „Nettoyeurs " verwandt
werden , sie waren init deni breiten Negermesser ausge -
rüstet .

Diese „ruhmvolle " Geschichte eines schwarzen Franzo¬
senbataillons zeigt die schamlose und wahrhaft barbarische
Art der französischen Kriegführung . Nicht nur , daß diese
harmlosen Kinder der heißen Zone unter lügnerischen
Versprechungen nach Frankreich gelockt und dann zum
Kampf gezwungen werden , erbarmungslos werden sie
auch dem für sie mörderischen Klima ausgesetzt , das Hirn -
derte von Opfern in einem einzigen Bataillon verlangte .
Wieviele Zehntausende von den Söhnen des schwarzen
Erdteils mögen auf diese Weise elend und erbärmlich
zugrunde gegangen sein !

Auch dieser Schandfleck wird ewig auf Frankreich
ruhen . (g . K .)

Der " rrschiirfte U-Sootkrieg .
Haag , 17. Juni . Reuter meldet aus London : Der ja-

panische Marineattache meldet vom 11 . Juni : Eine der
japanischen Torpedo bootsflottillen griff
Unterfeeboote im Mittelländischen Meer an . Das
Resultat ist nicht bekannt . Bei dieser Gelegenheit wurde
der japanische To r p e d o j ä g e r „S a k a k i " von einem
deutschen Torpedo getroffen , 55 Mann verloren das
Leben . Das Torpedoboot wurde in einen Hafen ge -
schleppt. ( „Frkft . Ztg .

")

WeMcher Kriegsschauplatz .
Tie deutsche Verteidigung im Westen .

Berlin , 16. Jnni . Ter Artilleriekampf im
Apern - llnd

^ Wytschaetebogen nimmt lt . W .T .B . in der
bisherigen Stärke seinen Fortgang . Es steht nunmehr
einwandfrei fest , daß das englische Angriffsziel für
den ersten Tag die Übergänge über den Kanal und
die Lys bildete . Für diesen Zweck wurden 11 englische
Divisionen rückhaltlos geopfert .

Aus den Einzelheiten , die über die Kämpfe des 7 . Juni
nach und nach bekannt werden , geht hervor , daß die
deutsche Verteidigung mit heldenhafter
Zähigkeit geführt wurde . In dem aufgewühlten
Trichtergelände , in dem es keine durchlaufenden Linien
mehr gab , hielten sich noch st u n d e nl a n g schwache
Truppen von Kämpfern , nachdem sie bereits flankiert
und umgangen waren . Bei der Doppelhöhe 60 stieß ein
deutsches Verbindungsbataillon bis in die englischen Grä -
ben vor . An einer anderen Stelle gaben deutsche
Mine n w e r f e r solange Sperrfeuer ab , bis sie von
den Engländern im Rücken gefaßt wurden . Dann erst
schlug sich die Bedienung nach Zerstörung der Minen -
Werfer rückwärts durch . Die Maschinengewehr -
stützpunkte wurden bis zum letzten Mann ge -
halten . Mach fünf Stunden nach Einsetzen des eng -
tischen Angriffs wurde in der vordersten deutschen Linie
Gewehr - , Maschinengewehr - und Handgranatenfeuer ge-
hört . Die niedergedrückte Moral der Deutschen ist eine
englische Erfindung , die diese selbst auf die Dauer nicht
aufrecht erhalten können . Im Gegenteil : Die Stimmung
der Mannschaften , die aus den Kämpfen zurückkam , war
ausgezeichnet und stand unter dem Eindruck ihrer Über -
legenheit über die englische Infanterie .

An der Artoisfront erschöpften sich die Englände ?
weiter in erfolglosen Jnfanterieangriffen und ver -
g e u d e n weiter an den Brennpunkten des Kampfes
ihre angehäuften Munitionsvorräte . Zu
Jnfanteriekämpfen kam es östlich Loos , östlich Monchy
und bei Bullecourt . Nur bei dem letztgenannten Ort
gelang es den Engländern , einen lokalen Erfolg zu er -
zielen , der ihnen durch Gegenstoß wieder entrissen
wurde .

An der Aisnesront geht der Artilleriekampf in der bis¬
herigen Stärke weiter . Die deutsche Artillerie setzt die



Wrkungsvolle Bekämpfung der feindlichen Batterien
fort . In der Nacht vom 14. bis 15 . Juni herrschte rege
Patrouillentätigkeit . In der Gegend von Braye , östlich
von Craonne , sowie in der Gegend von Morrenvillers
Wurden Gefangene eingebracht .

Auf dem westlichen Maasufer wurden in der Nacht zum
KS. zwei feindliche Patrouillen auf der Höhe 304 abge -

Die Mnensprengungen bei Wytschaete.
Der militäckfche Mitarbeiter der »Zürcher Post " be-

Meibt laut ..Frkst . Ztg .
" den Verlauf des Kampfes bei

Meffines -Wytschaete, der bekanntlich durch ungeheure
Sprengungen eingeleitet worden ist. Daß die
Gunst des Geländes (Tonschichten in dem sonst
völlig durchwässerten Sandboden ) den Engländern
dabei ganz besondere Vorteile bot , wahrend auf deutscher
Seite Minenarbeiten völlig unmöglich waren , ist im ge-
stern veröffentlichten Wolff -Kommentar hervorgehoben
worden . Über die unerhörte Gewalt der Sprengungen
unterrichten folgende Sätze des oben zitierten Artikels :
In rund 20 Minen sprengten die Engländer mit
600 Tonnen Sprengstoff die Hügelkette sozusa »
gen weg . Einzelne Krater waren bis zu 23 Meter tief
und hatten Durchmesser von 100 Meter . Die Erde zitterte
irie bei einen « Erdbeben . Der englische Ministerpräsident
lieg sich für den Augenblick der Sprengung 3 Uhr 10 mor¬
gens wecken und konnte von England aus die Erderschüt -
teri '.ng deutlich feststellen ! Der Artikel betont dann , daß
die Engländer selbst die außergewöhnlich schwache Beset¬
zung der ersten Linien hervorgehoben haben . Diese neuen
Einzelheiten sind weitere Zeugnisse für die großartigen
Leistungen unserer Truppen , denen es trotz dieses furcht -
baren Überfalls gelungen ist , den Kampf in kürzester Zeit
zu lokalisieren und den Durchbruch W vereiteln .

Berlin , 16. Juni . Wie nachträglich bekannt wird , ver
sammelte der Kaiser am 6 . Juni Abordnungen der
L. Gnrdcinfanteriedivision , 9 . Landwehrdivision um sich
und richtete an sie Worte des Dankes und vollster Aner -
kennung . Der Kaiser erinnerte die Truppen an die rühm -
reichen Tage des polnischen Feldzuges . Wie die 2 . Garde -
infanterisdivision sich damals unvergängliche Lorbeeren
erworben , so habe sie sich an allen anderen Stellen be-
währt , an denen sie eingesetzt wurde . Die seit langem vor -
bereitete Frübjahrsoffensive der Feinde ist bis heute g» -
scheitert . Auch dazu habe die 2 . Gardeinfanteriedivision .
9 . Landwehrdivision ihr Teil redlich beigetragen . Die
Verluste , die der Gegner jetzt langsam bekannt gibt , sind
ein deutlicher Zeuge der Tapferkeit der Truppe . Mit
den Worten : „Es komme was da wolle , nach wie vor ,
ich rechne auf eure Tapferkeit "

, schloß der Kaiser seine ein -
drucksvolle Rede . (W .T .B .)

Westlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Petersburg , 15. Juni . Die Blätter melden laut W .B .

den Rücktritt des Höch st kommandierenden
ftn der Nordfront , Dragomirow , der durch den
General Klembowsky ersetzt wird , u . ebenso den Rücktritt
des Oberbefehlshabers der Kaukasusfront , General Ju -
denitsch, an dessen Stelle General Prschewalsky zum Ober -
befehlshaber ernannt worden ist . Admiral Maximow , der
Oberbefehlshaber der Ostseeflotte , wird durch Kontreadmi -
rvl Werderewsky ersetzt.

Rotterdam , 16. Juni . Der „Daily Chronicle " wird aus
Petersburg gemeldet : Der Militärbezirk von
I r k u t s hat seine Unabhängigkeit erklärt .
| (W .B .)
T Berlin , 16. Juni . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird
aus Stockholm gemeldet : Die seit Wochen in ganz
Kußland rasenden Waldbrände beginnen zu•mer allgemeinen Gefahr für das Land zu werden . In
!>er Umgegend von Krasnojarsk (Gouvernement Jenis -
seist) verbrennen täglich etwa 200 000 Ar kostbaren Wal¬
les . In A t k a r s k (Gouvernement Saratow ) brach in -
olge von Waldbränden eine Feuersbrun st aus , die
tußer Privatyäusern und der Reichsbankfiliale auch große
Speicher mit vielen Millionen Kilo Korn
Zernichtete . In Simbirsk verbrannten nach dem
.Rußkoje Slowo " für 80 Millionen Mark Heu . In den
klein st ä d t e n Nordrußlands soll nach der
.Kölnischen Zeitung " Hungersnot herrschen . Der
-ussische V e r k e h r s m i n i st e r , der sich noch jüngst
joffnungsfreudig über die Lage äußerte , erklärte letzthin ,
«r habe die äußerst trostlose Lage Rußlands
« rkannt . Die Entscheidungsstunde in der russischen
Revolution sei gekommen , Rußland stehe am Wendepunkt .
? riegsminister Kerenski soll beabsichtigen , alle der Land -
vehr angehörigen Reserveabteilungen ausnahmslos an
üe Front zu senden .

Peterburg , 17. Juni . (Pet . Tel .-Ag .) Die Hanptver -
amnilung der Arbeiter - und Soldatenräte ganz Ruß -
ands , deren Eröffnung auf gestern festgesetzt war , ist
rst heute zusammengetreten . Über 700 Abgeordnete sind
« Kits eingetroffen .

Petersburg , 16. Juni . Reuter . Die Stadt Kirsanoffn der Provinz Tambow hat sich zur selbständigen R e p u -
» I i k erklärt . Bei einem Kampf zwischen den Bürgern und
>en Vertretern der vorläufigen Regierung wurden 8 Per -
onen getötet und viele verwundet . Der Präsident von Kir -
anofs , Frunino , wurde festgenommen. (W .T .B .)

Lern , 18. Juni . Der Erlaß König Alexandersm das griechische Bolk , in dem er den Wunsch nach neuerkinigkeit und Stärke für Griechenland ausdrückt und erklärt ,t werde den von seinem verehrten und vielgeliebten Vater
Unterlassenen Auftrag nach des letzteren Willen auszuführenTreben , der dessen Regierungszeit zu einer so glänzenden ge-'« cht habe, in der Überzeugung, dcrß das Volk , bc :n W i l .l cn

Konstantins entspreche » ^ helfen werde, Griechen-land aus seiner jetzigen Lage zu befreien, wird von der fran -
zösischen Presse sehr ungünstig aufgenommen , die in demErlaß den Beweis dafür steht, daß König Alexander in dieFußtapfen König Konstantins trete . Die Blätter betonen,lt . MT .B ., die Verfassung müsse wieder in Kraft treten unddie am 12 . Juni 1915 gewählte, später aufgelöste venizelistifcheKammer wieder einberufen werden, die , wie der „Temps "
schreibt , die Aufgabe haben würde, König Alexander zu be-
stätigen oder einen anderen König zu bezeichnen . Im Jnter -
efse der

_ Sicherheit der Alliierten und der Freiheit Griechen-landS dürfe die königliche Macht erst dann in Griechenland freiausgeübt werden, wenn die griechische Nationalversammlungihr letztes Wort gesprochen haben werde. Bis dahin müsseAlexander Zeit haben, zu lernen und zu vergessen . Er dürfeniemals ein zweiter Konstantin werden. „Journal des De-batS" ift_ mit dem Erlaß sehr unzufrieden und erklärt Ale -
xander für einen bloßen Statthalter auf dem erledigten Thron .

Weitere Nachrichte«.
Politische Erklärungen im österreichischen Abgeordnetenhause .

M .T .B . Wien , 15. Juni . (Telegr .) Im Abgeordnetenhausebekämpfte der Mg . K. H . Wolf (deutsch-radikal ) die Ideedes böhmischen Staatsrechtes , das ein für allemal abgetanfein müsse . Er verlangt « ne Neuordnung der Verhältnissein Böhmen und in Osterreich im Sinne der deutschen For -
derungen , die aber nur im Wege der Zwangsverordnung ge-
schaffen werden könne. Redner wendet sich gegen das Schlag -wort : „ Friede ohne Annexionen und Entschädigungen" underklärte : Es dars nur ein solcher Friede geschlossen wer-den, der dauernd ist und uns nach außen durch entspre-
chende Regelungen unserer Grenzen die Sicher -
h e i t bietet, daß wir und das Deutsche Reich uns auf neuem,agrikulturell jungfräulichem Boden das erzeugen können, wasim Lande zur Versorgung der anwachsenden Bevölkerungfehlt .

Der polnische Sozialdemokrat Daszynski tadelt die
gegenwärtigen Zustände in G a l i z i e ti , rühmte den Herois¬mus der Polnischen Legionen und eklärte : Wir sind die
letzten , die nicht offen mit größter Dankbarkeit der Kämpfeund der blutigen Opfer aller Volksstämme gedenken , die fürdie Befreiung Polens vom russischen Joche gekämpst haben.Zur Krakauer Resolution über das unabhängige Polen erklärter : Das Verlangen nach einem Zutritt zum Meer bedeutetden Zugang durch ein Stück kanalisierter Weichsel zum Hafenvon Danzig . Liegt es nicht im Interesse Teutschlands , die
Bedeutung Danzigs zu heben und ihm ein riesiges Hinterland
zu schaffen ? Die Polen verlieren nicht die Hoffnung , daßdas Wort des Kaisers in Krakau, daß er uns verstehe, etwasbedeute. Nicht aus Dankbarkeit, sondern aus Erkenntnis
der gemeinsamen Interessen spreche die Resolution davon, daßPolen dauernd mit Osterreich vorgehen wolle . Der Redner
wünscht , daß sich recht bald eine starke und zielbewußte pol-
nische Regierung und eine wirkliche Volksvertretung im Kö-
nigreich Polen bilde.

Der Abgeordnete H r u b a n -Tscheche! spricht dem M o -
n a r ch e n für die Heranziehung der Volksvertreter zur Mit -
arbeit seinen Dank aus und hebt dankbarst die Bemühungendes Monarchen um einen gerechten , ehrenvollen und dauern -
den Frieden hervor . Der Redner erklärt : Das tschechischeVolk will O st erreich und hält zu Ost erreich . Es
will aber seine weiteste Selbständigkeit und S e l b st -
bestimmung , jedoch nur im Rahmen der Monar -
ch i e und unter dem Szepter Habsburg . Der Redner sprichtdie Hoffnung aus , daß Tschechen und Deutsche zu einer Eini -
gung gelangen werden.

Der Italiener Bugatto erklärt : Sofern die Bestrebungder' südflavifchen Politik darauf abziele, auch von Italienern
bewohnte Gebiete der Monarchie einem südflavifchen Staats -
körper anzugliedern , wird dies bei den Vertretern der italie -
nischen Bevölkerung auf den entschiedensten Widerspruch
stoßen , da diese auch sür ihr Volk ein Recht der Mitbestimmungüber ihr eigenes Schicksal beanspruchen. Der Redner schließtmit dem Wunsch daß dem italienischen Volk ein bescheidener,aber ehrenvoller Plan im Schoß der gefestigten österreichischenFamilie gegönnt werde.

Der deutsche Sozialdemokrat Renner verlangt eine ge-
wisse verfassungsrechtliche Sicherung der na -
tionalen Existenz der Deutschen im ganzenReich und tritt im Interesse der Arbeiterklasse für das all -
gemeine , gleiche Wahlrecht in den Landtagen und Ge-
meinden ein.

Ausstände in Britisch - Jndien .
London , 16 . Juni . Aus einer Mitteilung des Kolonial -

Ministers über Britisch-Jndien geht hervor, daß die eng -
lische Regierung im April dieses JahreS 3 2 8 Per -
sonen , die bei Aufständen gegen die Regierung
beteiligt waren , zum Tode verurteilt hat . Nach
Vollstreckung des Todesurteils sind in
Nordwestindien neue Aufstände ausgebrochen .

_ („Hb . Frdbl .
")

Grossderzogtum Waden.
Karlsruhe , 18 . Juni .

* * Für den Verkehr mit Branntwein aus
Klein - und Obstbrennereien ist durch § 8 der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24 . Februar
1917 (Reichs -Gesetzblatt Seite 179) vorgeschrieben , daß
jeder , der lieferungspflichtigen Branntwein herstellt , bis
zum Fünften jeden Monats der Reichsbranntweinstelle ,
Abteilung München , und der für ihn zuständigen Bezirks -
steuerstelle (Finanzamt , Hauptsteueramt ) anzeigen muß ,wieviel Branntwein er im abgelaufenen Monat hergestellt
hat und wieviel er zu Beginn des laufenden Monats
vorrätig hatte . Lieferungspflichtig und damit der Reichs -
branntweinstelle anzuzeigen ist aller Branntwein , der in
Kleinbrennereien oder aus Obst , Obstwein , Beeren , Tre -
sterwein , Kunstwein , Most , Weintrestern , Weinhefe , Wur -
zeln oder Rückständen davon allein oder mit andern Stof -
fen gemischt hergestellt ist. Dasselbe gilt für Mischungen ,
zu denen ein Brenner Branntwein der angegebenen Art
verwendet hat . Von der Anzeigepflicht befreit ist nur
Branntwein , der zum Verbrauchsabgabesatze von 0,84
Mark für 1 Liter Alkohol aus selbsterzeugtem Obst ,
Wein , Most oder Rückständen davon (Trester , Hefe ) oder
aus Beeren und Wurzeln hergestellt wird , vorausgesetzt ,
daß im ganzen Betriebsjahre nicht niehr als 25 1 herge¬
stellt werden . Wird diese Menge überschritten , so muß auch
für solchen Branntwein jeden Monat die vorgeschriebeneUii^eige erstattet werden .

Es icheint , daß in den Kreisen der Brmniweinbrennerund der sich mit Branntweinbrennen befassende , Land¬wirte und kleineren Gewerbetreibenden die vorstehendeBestimmungen noch nicht genügend bekannt gewoiöensind . Deshalb wird jetzt aus sie erneut aufmerksam gemachtund es wird besonders darauf hingewiesen , daß die Unter -
lassung der Anzeige mit Strafe bedroht ist.

Um den Brennern ihre Aufgabe zu erleichtern , hat sichdie Badische Landwirtschastskam mer in
Karlsruhe bereit erklärt , die Annieldungen entgegen -
zunehmen . Sie sind also künftig an diese, nicht mehr andie Abteilung München der Reichsbranntweinstelle zu rich-
ten . Die Badische Landwirtschaftskammer wird auch die
Branntweinmengen sammeln , die abgeliefert werden müf -
fen .

Aus Öev Westösnz .* Grotzherzogliches Hoftheater . Offenbachs klassische Ope-rette „Orpheus in der Unter Welt "
, eine der feinstenund an Melodien reichsten Schöpfungen der gesamten Opern -musik , erlebte am Samstag eine im allgemeinen -sehr gelungeneund freudig zu begrüßende Aufführung . Von den Mitwirken »den nennen wir Frau von Ernst , die eine schlechthin voll .koimneneEurhdike auf die Bühne stellte und nicht nur ge-sanglich, sondern auch darstellerisch den ganzen Gehalt dieservon Offenbach mit soviel Liebe bedachten Rolle ausschöpfte,ferner Herrn Ziegler , der den Aristeus-Pluto mit dergleichen Meisterschaft und dem rechten Erfassen Offenbach'schenGeistes . verkörperte , Herrn Herz , dessen Sthx als eineMusterleistung in die Musikgeschichte gehört, Herrn Bussard ,dessen Orpheus ja bekannt genug ist, aber immer wiederBewunderung verdient, Fräulein Friedrich als Diana .Fräulein Mayer als Cupido, Frau Mosel - Tomschickals r^fentltche Meinung und Herrn Hancke , der allerdingsden ^ upuer darstellerisch noch etwas vervollkommenen könnte.

Uerschiedenss .
Wic»! 18 . Juni . A 17. Juni um halb 3 Uhr früh fand beimArtilleriezeugdepot tn Wollersdorf (großes, mitten im Stein -feld) eine Explosion eines Pulvermagazins statt, der imweiteren Verlauf noch zwei Objekte zum Opfer sielen. AußerMaterialschaden ist der Verlust von sechs Menschenleben zubeklagen. Die Zahl der Verwundeten , zumeist durch Glas -splitter herbeigeführt , beträgt zirka 300 leiterer , etwa 30 schwe-rer Natur . Die Löschung des Brandes fand unter Beistandeiner Abteilung der Wiener Berufsfeuerwehr statt. Am Mor-gen des 17. Juni bestand keinerlei Gefahr mehr. In Haschen-dorf und Segersdorf entstanden ziemlich große Dach- undFensterschäden . Das bisherige Ergebnis der Untersuchungüber die Ursache der Explosionskatastropheauf dem Steinfeldgestattet keinen Schluß in der Richtung, daß ein verbrecherischerAnschlag vorliegt . Erhebungen zur Aufklärung der Ursacheder Katastrophe werden mit aller Energie fortgesetzt . (W.B .)

Hleueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 18. Juni ,vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .Am Aserkanal beiderseits von Apern , an der Lys und

von La Basse ? bis zum Senseebach während der Nach-
Mittagsstunden lebhafte Artillerietätigkeit . Südwestlichvon Warneton , östlich von Vermelles und bei Laos scher-terten englische Erkundungsvorstöße . Östlich von Croi -
silles schlugen wie an den Vortagen drei Versuche der Eng -
länder fehl , im Angriff Boden zu gewinnen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In Anschluß an ein morgens mit Erfolg durchgeführtes

Stoßtruppenunternehmen gegen die französischen Grabe «bei Eerny nahm das Feuer hier später auch in breiten Ab -
schnitten der Aisnefront und in der Westchampagne zu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Außer einigen günstig verlaufenen Vorfeldgefechtenkeine wesentlichen Ereignisse .
Auf dem

Östliche « Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Front :
Südwestlich des Doiransees wiesen bulgarische Posten

mehrere englische Vorstöße ab.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W . T .B . Wien , 18. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart :

Ostlicher und südöstlicher Kriegs -
s ch a u p l a tz.

Nichts Neues .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Im Rombon -Abschnitt warfen Abteilungen des bos -
nisch -herzegowinischen Regiments Nr . 4 den Feind aus
einem Stützpunkt , nahmen ihm einen Offizier und 28
Mann an Gefangenen ab und behaupteten sich gegen
mehrere Angriffe in t et eroberen Stellung . S ^nft
nichts von Belang .

Der Chef des Generalstabes .

W . T .B . Sofia , 18. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front . Zwischen War -
dar und Doiransee ging eine mit Maschinengewehren uud
Selbstladegewehren ausgerüstete englische Ausklärungs¬
abteilung nachts gegen nnsere vorgeschobenen Posten in
der Umgebung des Dorfes Dakatli vor . Sie wurde jedoch
durch unser Feuer zum Rückzug gezwungen . Längs der
unteren Struma besetzten wir sieben Ortschaften . Bei vier
von ihnen fanden Geplänkel zwischen unseren vorgescho-
benen Posten und feindlichen Aufklärungsabteilungen
statt . An der übrigen Front sehr schwaches Artilleriefeuer .
— Rumänische Front : Vereinzeltes Infanterie - und Artil -
leriefeuer bei Tuleea .

verantwortlich für den StaatSanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:** Brounkche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwillige « Bteldung ge-

mäst Z 7 Absat, 2 des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst .

Zur Verwendung im Etappengebiet des Westens werden
benötigt : W .105

* selbständige Schreiber und
* Hilfsfchreiber ,* Maschinenschreiber,

Burschen und Pferdepfleger ,
Ordonnanzen , Radfahrer ,
Magazinarbeiter ,* Verkäufer ,* Telephonisten ,
Fahrer ,
Biehwiirter ,
Verlader ,
Bäcker und Schlächter,* Köche ,* Küchenarbeiter ,
Kraftfahrer ,* Schneider ,
Schuhmacher ,
Steindrncker ,
Schießstandarbeiter ,
Auffichtspersonal für Sanitäts -Depot ,
Fahrradmechaniker ,
Begleitmannschaften ," Personen fiir * Postdienst ,

Sammeldienst ,
Sanierungsanstalt .

Außerdem weibliche Kräfte für ein Durchlaßamt .
Die mit einem * bezeichneten Stellen können auch durch

weibliches Personal besetzt werden .
Personen , die in den Betrieben der Kriegswirtschaft , der

Landwirtschaft und Volksernährung beschäftigt sind , werden
grundsätzlich nicht angeworben .

Bis zur endgültigen Überweisung an die Bedarfsstellen des
Etappengebietes wird ein vorläufiger Dienstvertrag abge -
schlössen.

Die einzelnen Personen erhalten :
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstver -

pflegung .
freie Unterkunft ,
freie Eisenbahnfahrt vom Wohnort zum Bestimmungsort und

zurück ,
freie Benutzung der Feldpost ,
freie ärztliche und Lazarettbehandlung .

Die Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst bei Abschluß
des endgültigen Dienstvertrages festgesetzt werden und richtä
sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie nach der Leistung .
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert .

Im Falle des Bedürfnisses werden außerdem Zulagen ge-
währt für in der Heimat zu versorgende Familienangehörige .

Meldungen nehmen die zuständigen HilfSmeldr -
stellen bis auf weiteres entgegen , ebenso sind schriftliche An -
fragen dorthin zu richten .

ES sind beizubringen :
Polizeilicher Ausweis , aus dem auch die Staatsangehörigkeit

zu ersehen ist, mit Bild , sowie Leumundszeugnis ,
etwaige Militärpapiere ,
ein Ausweis , aus dem die seitherige Beschäftigung klar zu

ersehen ist, erforderlichenfalls eine Bescheinigung gemäß
8 9 Abs. 1 des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst
( Abkehrschein ) .

eine militärärztliche Bescheinigung über den Gesundheitszu -
stand und Arbeitsfähigkeit . Zur Erlangung einer solchen
muß der sich Meldende sich an das nächste Garnisonkommando
unter Vorlage seines polizeilichen Ausweises wenden . Weib -
liche Personen haben nur ein ärztliches Zeugnis darüber
beizubringen , daß sie für den Dienst in der Etappe geeignet
und insbesondere frei von ansteckenden Krankheiten sind .
Die endgültige ärztliche Untersuchung erfolgt bei der später
bekannt zu gebenden Sammelstelle , für weibliche Personen
aber nur dann , wenn das verlangte ärztliche Zeugnis nicht
beigebracht wird . Sämtliche eingestellten Personen unter -
liegen der Impfung .
Die Mitnahme warmer und nicht abgetragener Bekleidung

und Stiefel und wenn möglich eine Deck ?, eines Handtuches ,
eines Eßgeschirrs , eines Löffels und Trinkbechers

'
ist erfor -

derlich .
KriegsamtsteUe Karlsruhe .

Familien Drucksachen
liefert G. Bremische Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Kohlen!
Infolge vorübergehendem Mangel an Kontorpersonal kön.

nen von Montag , den 18 . ds . ab , bis auf weiteres

Kohlen - und Holzbestetlungen
nur in der Zeit von E .66 .21

nachmittags 2 bis 6 Ubr an unser « B estritschaltern

angenommen werden .
Wir bitten dringendst , diese uns durch die Rot ausge -

zwungene Anordnung zu beachten , da es ganz unmözlich ist,
Ausnahmen zu machen .

Der Borstand .

MM LmdeMlm m Koten kreuz.
54 . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind ans der Stadt Karls -
ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom t . bis 31. Mai weiter
abgeliefert worden von : Sr . Großh . Hoheit Prinz Max und
Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Max von Baden 1000 M, , An¬
teil am Reinertrag der Vorstellung „ Hias " 2000 M ., Almen -
rausch 50, Kriegsger .- Rat Traumann (w . G .) 100 ldarunter
50 M f . Gefangene ) , Verband deutscher Preßhefesabrikantcn ,
Vertriebsstelle Karlsruhe 20 , Geh . Oberreg . - Rat Seldner (w.
G .) 50, Lehrerinnen der Frauenarbeitsschule if . Mai ) 50,
Frau Baurat Amalie Hummel , Wwe . (w . G . ) 50, M . Unger
( f . Korken v . 1 Soldat ) 0.87 , Unterbeamten -Verein der deut¬
schen Heeresverwaltung , 14 . A .-K . (f . tsoldatenheime ) 30,
Landger .-Rat Dr . Jordan lw . G .) 88 .75 , Schriftsteller Fabri -
cius aus Holland (f . Lazarette ) 1000 , Geh .-Rat Bunte ( f . Mai )
100 , Landger . - Rat Müller aus der Vormundschaft von Frl .
Zittel in Emmendingen 100 , Baldus (aus Altmetall ) 1 .70,
Wilh . Rothermel , Generalagent 50, Landger . - Präs . Dr . A.
Trefzer (33. Gabe ) 100, Frau Auguste Mornbert 25, Bau¬
inspektor Mombert 25, Skatkasse H . M . 20, Anteil an den
Gehaltsabzügen der Beamten und Lehrer 1147 .05 , Inge -
nieur Dillenius (w . G .) 100, Jcken , Waschanstalt (w . G .) 40,
Rechtsanwalt Dr . F . Fürst ( w . G .) 100, Adeliges Damenstist
500 , Frau E . (w . G .) 20 , Militär . Prüfungsftelle Karlsruhe
für Privattelegramme an das Feldheer 202 .02, Privatier A.
Stellberger (w . G . ) 20 , Großh . Landgericht (in einer straf -
fache konfisz . Betrag ) 15.59 , Leby , cand . arch . 10, Major
Hauser 30, Unteroffizier Sichel 3, Haushofmeister Rogge (w.
G .) 5, Okonomiehandwerker Huber 8, Landstrm . Karl Schlem -
vier 10, Frau Landger .-Rat Dr . Maas 50 ; durch die Rhci -
nische Kreditbank von : Ofer , Landger .-Direktor (w . G .) 100.
Hofrat Dr . Trotz ( f. Mai ) 30 . E . N . 1000, Oberl .-Gcr .-Rat
Hermann Wolf 50, Geh . Ob . -Baurat Prof . Dr . Warth (w.
G . ) 40, Joseph Sautier ( w . G .) 150 , Geh . Ob .-Baurat Wein -
brenner 40 , Ungenannt 11 .40, Ungenannt (monatl . Spende )
25 ,

' Frau Direktor Marie Stahmer ( monatl . Gabe ) 50,
Geh . Hofrat Dr . Blum ( f. Mai ) 100, Prof . Dr . Ludwig Arns .
perger iw . G .) 50, Geh . Rat Duffner 50 ; durch das Bank -
haus Straus Co . von : M . A. Straus ( f . Liebesgaben
i . Mai ) 100 , Dr . M . Straus ( f. Mai ) 100, Berta Gutmann
Witwe (f. Mai ) 25 , Direktor B . Gietzler ( w . G .) 15, Bau -
inspektor Stoll (w . G .) 100 ; im ganzen bis heute 1304 504 M
77 4 , darunter für den Liebesgabenfonds 288 289 M 57 4 .

(Schluß folgt .)

Will «
mir gründl . klin . Ausbildung
und mehrjähriger prakt . Er¬
fahrung (chirurg ., xöntgenolog.,
intern , rerdauungs - speziali¬
stisch) sucht entsprechende
Tätigkeit in Sanatorium oder
Krankenhaas . Anfragen ver¬
mittelt unter E « 70 die Ex¬
pedition der Karlsr . Zeitung.

Junge Dame
sucht ab sofort Stellung auf
irgend einem Bureau . Schöne
Handschrift , Vorkenntnisse in
Stenographie und Schreib -
Maschine . Ähnliche Stellung
bereits innegehabt . Angebote
mit Gehaltsangabe an

Hilde Höckendorf, Posen ,
Augusta -Viktoriastr . 18.

KvrgeMlyeRWsMge .
» . Streitige Gerichtsbarkeit.

V84 .32 . Karlsruhe . Großh .
Amtsgericht Karlsruhe Slbt .A
6 hat am 13. d . M . erlassen :
a . Aufgebot : Privatmann Jo¬
hann Georg Schneider fen . in
Mainz , Kaiferstr . 12, vertre -
ten durch Rechtsanwalt Trunk
in Karlsruhe , hat das Auf -
gebot der Schuldverschreibung
über 3000 M . — dreitausend
Mark — des 4- —. jetzt
3Vi — Aigen Großh . Bad .
Eisenbahnanlehens von 1880
Lit . A . A . Nr . 11129 bean¬
tragt . Der Inhaber der Ur -
künde wird aufgefordert , spä -
testens in dem auf Donners -
tag , den 10 . Januar 1918,
vormittags 9 Uhr , vor dem
Gerichte anberaumten Aufge -
botstermine seine Rechte an -
zumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Ur -
kuude erfolgen wird . b . Zah -
lungsfperre : Auf Antrag des
Privatmanns Johann Georg
Schneider fen . in Mainz , Kai -
serstr . 12, auf dessen Antrag
auch das Aufgebotsverfahren
eingeleitet ist, wird im Wege
der Zahlungssperre der Großh .
Bad . Staatsschuldenverwal -
tung in Karlsruhe , sowie de-
ren Zahlstellen , der Direktion
der Diskontogesellschaft in
Berlin , der Direktion der
Diskontogesellschast in Frank -
surt a . M . und der Frank -
furter Filiale der Deutschen
Bank in Frankfurt a .M ., ver -
boten , an den Inhaber der
Schuldverschreibung eine Lei -
stung zu bewirken .

Karlsruhe , 14. Juni 1917.
Der Gerichtsfchreiber .

B .86. Konstanz . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Metzgers und
Wurstlers Joseph Selg in
Konstanz - Allmannsdorf wurde
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniis
bestimmt auf : Dienstag , den
10. Juli 1917, vormittags
9 Uhr.

Konstanz , 13. Juni 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

Marktpreise für die erste Hülste des Monats Juni 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt )

(Et&tfinigsottt

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Weizen
Kernen

(Spelz)

\ ff

Engen . . .
Hilzingen . .
Konstanz . .
Markdorf . .
Meßkirch . .
Pfullendorf .
Radolfzell . .
Stetten a . k. M
Stockach . .
Ueberlingen .
Freiburg . .
Kehl . . .
Lahr . . .
Müllheim . .
Offenburg . .
Staufen . .
Wolfach . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe
Rastall . .
Boxberg . .
Heidelberg .
Mannheim .
Mosbach .
Werlheiin . .

25 50

38

27
27 ; -

JK

Roggen

Gerste

Ii Jt \ ffr
— 21 33

38 38

23 —
23 ! -

Braun -

■* 1 ff

35

andere

Jt \ ff

Hafer

25 — 25

25
26

30

27
27
34
25
28

Roggenstroh

Flegel,
drasch

ff I ff

33

gepreßt

jH ff

67

lose

JK ffr

- | 4
— i 4
40 f —
50 I —

70 |
70

— I 5

Maschi¬
nen¬

drusch
■* 1 ff

— 5
4

50

40

Sonstiges Stroh (Krummstroh )

Flegel-
drasch

ff

gepreßt

sog s

3L

lose

— *
70 4

— S

75

Maschi¬
nen¬

drasch

— I *
— n 4
— 5
50 —

ff

40

Heu
Wiesenheu

gepreßt

£
lose

•* lff

9 —

50

50

50

50

Kleeheu

10

12

50

ff

50

50

10

50

50

93 .99 . Pforzheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des KettenmacherS und
Landwirts Otto Kern in Ho-
henwarth wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und
Verteilung der Masse durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen aufgehoben .

Pforzheim , 13. Juni 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A I .

V .100. Staufen . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Steinhauers Jo »
feph Luhr in Pfaffenweiler
ist zur Abnahme der Schluß -
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch , den 11. Juli 1917,
vorm . 10 Uhr , vor dem Amts -
gericht Hierselbst .

Staufen , 14. Juni 1917 .
Gerichtsfckreiberei

Großh . Amtsgerichts .

V .85 .21 . Achern . Die Fran¬
ziska Georg in Renchen hat
beantragt , den verschollenen ,
am 4 . April 1863 zu Renchen
geborenen Ambros Georg ,
zuletzt wohnhaft in Renchen ,
für tot zu erklären . Der be-
zeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens
in dem auf

Mittwoch , k. März 1918,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht
Achern , II . Stock , Zimmer Nr .
34/35 , anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

' An alle ,
welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht
die Aufforderung , spätestens
im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Achern , 13 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht .

d . Freiwillige GerichtSdarkri
V .101 . Karlsruhe . Uber

den Nachlaß der am 2 . Juni
1917 zu Karlsruhe verstorbe -
nen Glasermeister Ludwig
Seiderer Witwe Katharina
geb. Stober ist Nachlaßver -
waltung angeordnet und
Kaufmann Leopold Steine !
in Karlsruhe , Wiestendstraße
Rr . 55, als Nachlaßverwalter
bestellt .

Karlsruhe , 14 . Juni 1917 .
Großh . Notariat III

als Nachlaßgericht .

NeWedene
MiMtniOiiMii .

LaWWWlz - ZÄNs
des Er . M . FoistaintZ NMiin

(Odenheim , Station der Ne-
benbahn Bruchsal -Hilsbach )
im Wege des schriftlichen An -
gebots aus den Domänen -
Walddistrikten III , Kauswald
( Forstwart Erlewein in Ei -
chelberg ) , und VIII , Forst -
wald ( Hilfshüter Weidemann
in Odenheim ) : 72 Eichen -
stämme I—V . Kl ., 90 Buchen¬
stämme I .— IV . Kl . und l
Hainbuchenstamm IV . Kl, ,
zusammen 213,47 Festmeier .

Ziel 6 Monate bezw , V*
v. H . monatlicher Rabatt .
Stammweise Auszüge und
Angebotsformulare unentgelt -
lich durch das Forstamt , eben -
so weitere Auskunst .

Die Einreichung eines An -
gebots gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen .

Die Angebote sind ver-
schlössen mit Aufschrift „Au -
gebot auf Laubstammholz "

spätestens bis 26. Juni 1917,
nachmittags 5 Uhr, an das
Forstamt Odenheim einzu -
reichen .

Die Öffnung der Angebote
erfolgt am 27 . Juni 1917»
vormittags % 10 Uhr , im
Saale des Gasthauses zum
Engel in Odenheim . V .104

A«»»»ahmetarif fSr
eUg«tmötzige KefSrde -
r««g von K« check er».

Getreide , Hülfen-
frSchten. Same« , Käse

«nd Ki«derf«ße».
Mit Gültigkeit vom 14.

Juni 1917 ist in den Au »-
nahmetarif 2 III h „Sauer¬
kraut . auch Rübensauerkraut
bis 31 . August 1917 " aufge -
nommen worden . $ .102

Karlsruhe , 16 . Juni 1917.
Großh . Generaldirektw »
der Staatseisenbahne « .
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